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Pressemitteilung 311/2024 vom 18. November 2024 

Die Kanalisation in Thüringen entspricht in etwa der Entfer-

nung von Deutschland nach Neuseeland 

Zum Welttoilettentag am 19. November  
 

Die Abwasserinfrastruktur, die von den Kommunen verantwortet wird, trägt nachhaltig zum Gewäs-

serschutz bei. Nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik, gab es im Freistaat 2022 

über 17 000 Kilometer Kanäle, die das Abwasser und Niederschlagswasser sammeln und zur Kläran-

lage ableiten. Die Länge der öffentlichen Kanalisation entspricht in etwa der Entfernung von 

Deutschland nach Neuseeland. Der Anschlussgrad lag 2022 bei 86,9 Prozent. Die Kommunen halten 

im Landesdurchschnitt somit je Einwohnerin und Einwohner rund 8,2 Meter Kanalisation vor. 

In den kommunalen Kläranlagen wurden 2022 insgesamt rund 163 Millionen Kubikmeter Abwasser 

behandelt. Davon waren es rund 103 Millionen Kubikmeter häusliches und gewerbliches Abwasser, 

über 26 Millionen Kubikmeter von versiegelten Flächen eingeleitetes Niederschlagswasser und gut 

34  Millionen Kubikmeter Fremdwasser, zum Beispiel durch Undichtigkeiten in die Kanalisation ein-

dringendes Grundwasser. 2022 reduzierten 181 von insgesamt 529 kommunalen Kläranlagen zu-

sätzlich zu den abbaubaren organischen Stoffen sowohl Stickstoff (Denitrifikation) als auch Phos-

phor im Abwasser. Diese überwiegend größeren Kläranlagen behandelten rund 93 Prozent der Ab-

wassermenge im Land. Die in den Kläranlagen nicht abgebauten, in das Gewässer gelangenden 

Frachten an anorganischem Stickstoff (Nges) gingen seit 1991 um circa 81 Prozent zurück. Bei Phos-

phor (Pges) waren es gut 70 Prozent.  

Der Gewässerschutz wurde in den letzten Jahrzehnten durch den Anschluss von ländlichen Gebieten 

an die öffentliche Kanalisation, den Bau zentraler Kläranlagen und deren Ausrichtung auf neue An-

forderungen, kontinuierlich verbessert. 

 
  

mailto:presse@statistik.thueringen.de
http://www.statistik.thueringen.de/


  

 

   Verbreitung der Pressemitteilung mit Quellenangabe erwünscht. 
 

Herausgeber: 

Thüringer Landesamt für Statistik 

Grundsatzfragen und Presse 

Kontakt: 

Telefon 03 61 57 331-91 10 / -91 13 

Telefax 03 61 57 331-96 98 

 

presse@statistik.thueringen.de 

www.statistik.thueringen.de 

Postanschrift: 

Thüringer Landesamt für Statistik 

Postfach 90 01 63  
99104 Erfurt 
 

 

Bitte beachten: 

Der Welttoilettentag soll darauf hinweisen, dass in weiten Teilen der Welt sanitäre Anlagen und eine 
umweltgerechte Abwasserentsorgung fehlen. Das hat gravierende Auswirkungen auf Gesundheit 

und Umwelt. Sanitär- und Toilettenanlagen für alle Menschen sind ein Nachhaltigkeitsziel (SDG 6) 
der Agenda 2030 der Vereinten Nationen. 

 
 Einen Beitrag zum Welttoilettentag finden Sie auf der Internetseite von Unicef. Ziele für eine 

nachhaltige Entwicklung finden Sie auf der Internetseite vom Bundesministerium für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit und Entwicklung. 

 
 
Weitere Auskünfte erteilt: 

Sachgebiet Umwelt 
Telefon: 03 61 57 334-32 53 
 
Pressestelle 

Telefon: 03 61 57 331-91 13 

E-Mail: presse@statistik.thueringen.de 
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